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Der Reich[Jf'Uhrer .. ~·'i 

Der Chof des Pers.Stabes 

iVo/He/Rd/Kz .. 

Tgb.Nr. AR/509/62. 

· 77-Brlgadetuhrer 
Dr. ~erner B e s t 

Feldpost-NT. 06 661 

Lieber B e s t 

A b s ehr i f t • 106488 
FUhrer-Ha~~tQuartier,den 5.11.1941 

Ztuilich:,~t möchte ich Ihnen fUr Ihren B.def votl 1.8.1941, 

über den ich m1.ch sehr ~efreut habe, herzliehst dat:lJien •. 
• r~ 

il!!1 1 lot,'; ten h·~i t tl? _ich nachf3 tl'hende f~ne elegenhei t von Mann 

zu Mann mi t Ihnen besprochen, aber Sie wia:'en jA, dass ich z .Zt • 
./ 

im FUl1rer-lhuptquartier fest angebunden bin und leider nicht die 

Möglicr.k::d.t habe, Sie in absehbarer Zeit per3önlich zu ßprechen. 

Ich musa daher die schriftliche Form wählen, um 1m Auftrage des 

-(eicb.3f'Uhrer-~7 fol,Gendes c.n Sie hernnzubrtn:;cn: 

\:lie Sie wissen, wUnsch t der }t'Uhrer, dass 1ie dea tschen Ge­

'sandten und Botschafter 81ten SGilG, die heute zum gro83en Teil 

das LJri tte Hcich dem Ausland t;egen:iber zu vertreten haben, bald. . . 
möGlichst durch hochqualifizierte Nationalsozialisten ersetzt 

werden sollen. In diesem ::.3inne i3 t ~{eichsaussenminister von 

l'C i b bon t r 0 p ncuerdi~gs arl den ;{eich3führer-~'7 mi t der 

Bi tte hera.."lgetretcn, ihm doch wenicstens ein1c;e hochqualifi­

zierte und fUr derarti[;e 1'os ten geeienete '/-li'Uhrer namhaft zu 

Llachen. Im A.uftrae des Heich8 fUhrer-~<' habe i0h dnrauf'hin mi t 

Herrn Heichsaussenminister v.Hibbentrop u.tl. auch über Ihre Per­

son [:;esprochen. Der ~{eichsaussenminister würG., Sie baldmöelichst 

f'ür einen freiwerdenden Posten im Ausland vorsehen, nachdemlch 

nicht nur eine dienstliche sondern auch eine persönliche, mensch­

liche Auskunf't über Sie gegeben habe. Er lässt Sie bitten, dass 

.:3ie doch baldmöe11chs t ein Gesuch um Ver'-Jendung im auswärtigen 

Dienst an ihnrlchten, wenn Sie Interesse an einer derartigen 

Bewe:r:bung huben. Ich glaube letzteres voraussetzen zu können, 

nachdem - wie mir bekannt i8 t - ';-Obereruppenf'Uhrer H e y d r 1 ch 

in' dieser Richtunr; vor einieer Z'ei t m:(!/Ihnen gesprochen hat. 

Ich N.;ire Ihrien dankbar, wenn Sie mir Ihre Stellun[nahme recht 

bald zukommen lassen und bleichzeitig Abschrift Ihres Schreibens 
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an ~-7-Gruppenführc:r S c h mit t schicken ',vürden, wie ich 

auch der I:infachheit halber Abßchrift meines heute an Sie ge­

richteten B~iefes an ihn eesch18kt habe. 

';;ie iell cinennen erwiihn te, bin ich immer, noch im Füb.rer­

Hauptquartier und komme viel herwn. ,Vom Polarkreis bis zum 

Schwarzen ;';601" haten mich die Fron tfn..1n ten berei ts gefUhrt. 

Meine derzei ti~("l L'3, tt.;;k_:;:t": i8 t na tUrlich hoch interessai.t t 

und sehr bcfTicu:~l;(!nd., weillleleich meln ',7unsch, auch noch ein­

mal aktiv in das Kam! :;:'c:cscheh'3n ein[;reLfen zu können, nie er­
lahmen wird. 

Ich hoffe, d.ass es auch Ihnen, sowie Ihrer Gattin und 

Ihren Kindern".;l.lt geht. Vielleicht bietet sich in abs.~_~barer 

Zei t ja einmal wieder Gelegenheit zu einem ';'1 iedersehen mit 

Ihnen. Ich würde mich jedenfalls sehr darUber freuen. 

F.d.R. 

<~~ "('L4~~ 
~~-Obers turmfUhrer~ ... 
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H eil iI i t 1 e r I 

ge z. ,; 0 1 f f • 

i-'l-Gruppenführer und 
';enenülell.tnant der iiaffen:,,~7. 
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